
@nicolailevin

 	  Zitat:			  ICH BIN AVANTGARDE, schreien mir die Kleinbuchstaben entgegen.	 

Das hatte auf keinen Fall Selbstzweck sein sollen! Ich hatte die Erklärung dazu eigentlich auch direkt in den
Text gelegt:

 	  Zitat:			  ein satzanfang bleibt ein satzanfang, wenn du einmal gelernt hast, dass man nach dem ende eine
pause zieht. also können wir uns zwar auf jemandens höhe begeben, aber der abstand steckt ja trotzdem in
uns drin. 	

Wie schon geschrieben, hatte ich auf die Utopie der totalen Gleichstellung anspielen wollen und deshalb
auch die Worte/Buchstaben sozusagen gleichgestellt.

 	  Zitat:			  Die Szenerie ist superreduziert aufgebaut, aber konkret und fassbar. Das muss man erstmal
hinkriegen.	

Vielen Dank dafür! :=)

 	  Zitat:			  Ich sehe nur keine Utopie. Oberflächlich ja, aber im Grunde ist alles gescheitert, die Menschen
ramponiert - keine Welt, in der man leben möchte.	

Das hatte ich schon mal, dass sich die Aussage an der Wahl der Perspektive aufgehangen hat. Für mich ist
es schon eine Utopie, wenn man sie, anders als der Sprecher, zu leben versteht. 

 	  Zitat:			  Ich nehme mit, dass der Mensch, was auch immer man perfektionieren mag an Technik oder
Gesellschaft oder Wirtschaftssystem, eben zum Vergehen und Verwesen verdammt ist.	

Leider liest man das so raus, ja, ob das was Wahres dran ist, bleibt dahingestellt.

nochmal @hobbes 

 	  Zitat:			  den letzten Satz, den hättest du dir sparen können. 	

Der ist echt schief, ich weiß. Ich hatte unter Zeitdruck ewig daran gebastelt und es dann einfach aufgegeben.
:oops: 

 	  Zitat:			  Das ist jetzt doch eher überraschend, dass der Text unter den ersten Dreien auftaucht. Also für mich
ist das überraschend, 	

Ne! Für mich auch. :wink: 

 	  Zitat:			  Aber es ist der Text, der beim zweiten Lesen plötzlich noch ein paar Räume aufmacht.	

:=), wobei ich mich natürlich langsam fragen muss, wo ich damit eigentlich hinwill...Es wirkt auch sicher so,
als hätte ich das mit Absicht verklausuliert. Langsam wird es Zeit, dass ich das alles mal wieder fokussiert
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kriege. 

 	  Zitat:			  auf jeden Fall finde ich den Text beim zweiten Lesen sehr spannend und gar nicht: Joah, muss ich
jetzt nicht noch mal lesen.



Und den Erzählton mag ich auch.
	


Danke! Ich hatte hier wahrscheinlich vor allem das Glück, dass Du schon ne Menge Buchstaben in Buchform
konsumiert hast und der Ton deshalb gepunktet hat. ;)


@Ribanna

 	  Zitat:			  Tut mir Leid, das gefällt mir in mehreren Ebene gar nicht.
Keine Punkte	

Macht nichts! :)

@silke-k-weiler

 	  Zitat:			  ich liebe diesen Satz: ich brauch' dich für dieses teil, du weißt schon, was ich nicht alleine kann,
dieses altwerden oder dieses traurig sein.	

Der gefällt auch mir selbst, deswegen gab es dann kein Zurück mehr. ;)

 	  Zitat:			  Die Themenvorgabe empfinde ich als dezent umgesetzt. Laughing Aber ich kann sie spüren. Muss
ja nich immer mit'm Holzhammer sein.	
 
Das ist schön gesagt. :) So ähnlich hatte ich das auch selbst empfunden.


@V.K.B.

 	  Zitat:			  Hallo Hugo,
wollen wir Ball spielen?

(mir kommt das alles so "falli bambla" vor)	

Willst Du mich jetzt hier aussperren, damit ich einfach weitergehe? :wink: 

 	  Zitat:			  Ich liebe jedenfalls die Stelle
Zitat:	
oder mich freuen, dass wir die nächsten trümmer auf den ruinen aufschichten		
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Ja. Irgendwie war das für mich der Kern dieser Thematik von wegen "Utopie".

 	  Zitat:			  Da kann ich auch irgendwas drin entdecken, das für einen Moment Sinn ergibt, vielleicht gar
irgendwann einen Gesamtsinn hineininterpretieren, aber ich werde nie bei dem ankommen, was der Autor
mitteilen wollte. 	

Tut mir leid! Wirklich. Ich habe niemanden ärgern wollen.

 	  Zitat:			  aber wenn ich mich jetzt dranmache, das zu interpretieren, mache ich mich wahrscheinlich nur
lächerlich. 	

Nö, das glaube ich nicht. Ich glaube, wenn Du Zeit und Lust gehabt hättest, hättest Du den Ansatz ganz sicher
rausgetüftelt.

siehe hier: 

 	  Zitat:			  Geht es um die Utopie der unbegrenzten Möglichkeiten, die den Minderbemittelten, Blinden oder
sonstwie Versehrten (z.B. durch verhängnisvolle Schredderbenutzung) verschlossen bleibt?	 

 	  Zitat:			  Schmeckt der Speck wenigstens gut?	

Nisch gleich frech werden, ja. :lol: 

 	  Zitat:			  Oder doch alles einfach nur ein "Hurz!" auf die generelle Sinnlosigkeit der Utopie-Idee?	

Mag sein, ja vielleicht, hast du ja selbst auch nicht viel anders gemacht, also so in Ansätzen. ;)

 	  Zitat:			  Aber meinen letzten Punkt lasse ich dir trotzdem da, weil ich deinen Text einfach mag und ihn
richtig toll geschrieben finde.	

Na das ist doch auch was! :=)

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

3 of 3

und die mutter schneidet speck

Geschrieben am 19.06.2020 von d.frank
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / https://www.dsfo.de

https://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=69827
https://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=69827&mode=full

